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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-535
im Bezirk Spandau, Ortsteil Hakenfelde

Vom 29. April 2008

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéindert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBL. I S. 3316),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 und mit § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBI. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-535 vom 8. Dezember 2006 fiir eine
Teilfliche der Wasserstadt Berlin-Oberhavel zwischen der Schiit-
zenstralle, der Havel, der nérdlichen Grenze des Grundstiicks Park-
strafle 3, 3a und 3b einschlieBlich der Parkstralle sowie Abschnitten
der Neuendorfer Strafle und der Schiitzenstraf3e mit Ausnahme des
Grundstiickes Neuendorfer Strale 39—42 und der davor liegenden
Stralenabschnitte, im Bezirk Spandau, Ortsteil Hakenfelde, wird
festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen,
Planen und Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Woh-
nungsaufsichtsamt, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften tiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifilhrung der Filligkeit
etwaiger Entschidigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des
Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
geméifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

in den Fillen der Nummern 1 bis 3 innerhalb eines Jahres, in den
Féllen der Nummer 4 innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung
dieser Verordnung gegeniiber dem Bezirksamt Spandau von Berlin
schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Méangel geméf § 215
Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemiB § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur
Ausfiihrung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 29. April 2008
Bezirksamt Spandau von Berlin

Birkholz Roding

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-509
im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst

Vom 3. Juni 2008

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBI. I S. 3316),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 und mit § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-509 vom 17. August 2007 fiir eine
Teilflaiche der Wasserstadt Berlin-Oberhavel zwischen Kleine
Eiswerderstrafie, Stadion Haselhorst, Krienicke Park und Havel, im
Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst, wird festgesetzt. Er édndert
teilweise den durch Verordnung iiber die Festsetzung des Bebau-
ungsplans VIII-567b im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst, vom
14. November 2000 festgesetzten Bebauungsplan.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen,
Planen und Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Woh-
nungsaufsichtsamt, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifithrung der Falligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erléschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften {iber das Verhéltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwagungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

in den Fillen der Nummern 1 bis 3 innerhalb eines Jahres, in den
Fillen der Nummer 4 innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung
dieser Verordnung gegeniiber dem Bezirksamt Spandau von Berlin
schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemaf § 215
Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemaf § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur
Ausfiihrung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 3. Juni 2008
Bezirksamt Spandau von Berlin

Birkholz Roéding

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-515
im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst

Vom 3. Juni 2008

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéindert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBL. I S. 3316),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 und mit § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBI. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-515 vom 15. Juni 2007 fiir eine Teil-
flaiche der Wasserstadt Berlin-Oberhavel westlich der Daumstralle,
nordlich der Kleinen Eiswerderstraf3e, Ostlich der Havel und siidlich
der Pohleseestralle im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst, wird
festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
koénnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen,
Planen und Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Woh-
nungsaufsichtsamt, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften {iber

1. die Geltendmachung und die Herbeifiilhrung der Falligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
geméifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwagungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

in den Fillen der Nummern 1 bis 3 innerhalb eines Jahres, in den
Fillen der Nummer 4 innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung
dieser Verordnung gegeniiber dem Bezirksamt Spandau von Berlin
schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Miangel gemaf § 215
Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemif § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur
Ausfiihrung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrinkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindigung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt
worden sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 3. Juni 2008
Bezirksamt Spandau von Berlin

Birkholz Roding

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-516
im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst

Vom 3. Juni 2008

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBI. I S. 3316),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 und mit § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-516 vom 12. April 2007 mit dem Deck-
blatt vom 28. Juni 2007 fiir eine Teilflaiche der Wasserstadt Berlin-
Oberhavel 0stlich der Daumstralle, siidlich der Rhenaniastraf3e,
nordwestlich der Kolonie Haselbusch und nordlich der Adickes-
strale sowie Teilflichen der Rhenaniastrale im Bezirk Spandau,
Ortsteil Haselhorst, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen,
Planen und Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Woh-
nungsaufsichtsamt wihrend der Dienststunden, kostenfrei einge-
sehen weden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifiilhrung der Falligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Man-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

in den Fillen der Nummern 1 bis 3 innerhalb eines Jahres, in den
Fillen der Nummer 4 innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung
dieser Verordnung gegeniiber dem Bezirksamt Spandau von Berlin
schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Miangel gemal § 215
Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemaf § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur
Ausfiihrung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindigung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt
worden sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 3. Juni 2008
Bezirksamt Spandau von Berlin

Birkholz Roding

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
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Verordnung

iiber die Verinderungssperre XIV-60/18
im Bezirk Neukolln, Ortsteil Britz

Vom 5. Juni 2008

Auf Grund des § 16 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéindert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBL. I S. 3316),
in Verbindung mit § 13 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfiihrung des Bau-
gesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999 (GVBI. S. 578),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. November 2005 (GVBI. S. 692),
wird verordnet:

§1

Fiir das Grundstiick Mohriner Allee 21 im Bezirk Neukdlln, Orts-
teil Britz, fiir das das Bezirksamt neben anderen Grundstiicken die
Aufstellung eines Bebauungsplans beschlossen hat, tritt eine Verén-
derungssperre gemal § 14 des Baugesetzbuchs ein.

§2

Je ein Ubersichtsplan mit den Grenzen des rdumlichen Geltungs-
bereichs der Verdnderungssperre liegt zur kostenfreien Einsicht-
nahme beim Bezirksamt Neukolln von Berlin, Amt fiir Planen, Bau-
ordnung und Vermessung, Fachbereiche Stadtplanung und Bau- und
Wohnungsaufsicht, aus.

§3
Auf die Vorschriften iiber
1. die Geltendmachung und die Herbeifilhrung der Filligkeit

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
geméBer Geltendmachung (§ 18 Abs. 3 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.
§4

Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen lassen
will, muss eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs innerhalb von
zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung schriftlich ge-
geniiber dem Bezirksamt Neukdlln von Berlin geltend machen; der
Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen. Nach
§ 32 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs wird
die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Ge-
setzes nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist unbeachtlich. Die
Beschrinkung des Satzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die Verkiindung
dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt worden sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 5. Juni 2008

Bezirksamt Neukolln von Berlin

etwaiger Entschéadigungsanspriiche fiir eingetretene Vermogens- Buschkowsky Blesing

nachteile durch die Verdnderungssperre (§ 18 Abs.2 Satz 2

und 3 des Baugesetzbuchs) und Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
Verordnung

zur Ubertragung der Zustindigkeiten
nach § 19 des Rechtsdienstleistungsgesetzes

Vom 13. Juni 2008

Auf Grund des § 19 Abs. 2 des Rechtsdienstleistungsgesetzes vom
12. Dezember 2007 (BGBI. I S. 2840) in Verbindung mit § 1 der
Verordnung zur Ubertragung der Erméchtigung nach § 19 Abs. 2 des
Rechtsdienstleistungsgesetzes vom 20. Mai 2008 (GVBL. S. 131)

wird verordnet:

§1

Zustandigkeiten nach dem Rechtsdienstleistungsgesetz

(1) Zustandige Behorde fiir die Durchfithrung des Rechtsdienst-
leistungsgesetzes und insoweit zugleich zustindige Stelle nach § 117
Abs. 2 des Versicherungsvertragsgesetzes vom 23. November 2007
(BGBLI. I S. 2631), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom
28. Mai 2008 (BGBL. I S. 874) geéndert worden ist, ist die Présiden-
tin oder der Prisident des Kammergerichts.

(2) Abweichend von Absatz 1 ist fiir den Bereich der Registrierun-
gennach § 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 in Verbindung mit § 13 des Rechts-

dienstleistungsgesetzes und deren Widerruf nach § 14 des Rechts-
dienstleistungsgesetzes sowie fiir voriibergehende Registrierungen
und Untersagungen nach § 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 in Verbindung mit
§ 15 Abs. 2 bis 5 des Rechtsdienstleistungsgesetzes die Présidentin
oder der Prdsident des Landessozialgerichts Berlin-Brandenburg
zustandig.

§2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2008 in Kraft.

Berlin, den 13. Juni 2008
Senatsverwaltung fiir Justiz

Gisela von der Aue
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans 8-19a
im Bezirk Neukolln

Vom 16. Juni 2008

Auf Grund des § 10 Abs.1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geindert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBI. I S. 3316),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 und § 11 Abs.1 des Gesetzes zur Aus-
fithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999
(GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. November
2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan 8-19a vom 15. Januar 2007 fiir die Teilfliche
des ehemaligen Giiterbahnhofs Neukdlln sowie die Grundstiicke
Silbersteinstrale 52/60 und einen Abschnitt der Hermannstraf3e
(Hermannbriicke) im Bezirk Neukdlln wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Neu-
kolln von Berlin, Abteilung Bauwesen, Fachbereich Vermessung,
beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans konnen beim
Bezirksamt Neukdlln von Berlin, Abteilung Bauwesen, Fachberei-
che Stadtplanung und Fachbereich Bau- und Wohnungsaufsicht,
kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeiftihrung der Félligkeit
etwaiger Entschddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erléschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifBer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften {iber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

in den Fillen der Nummern 1 bis 3 innerhalb eines Jahres, in den
Féllen der Nummer 4 innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung
dieser Verordnung gegeniiber dem Bezirksamt Neukélln von Berlin
schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Fristen werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemaf
§ 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemal § 32 Abs. 2 des Geset-
zes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 16. Juni 2008
Bezirksamt Neukolln von Berlin
Buschkowsky Blesing

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
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Verordnung

iiber die Erhebung von Gebiihren im Bauwesen
(Baugebiihrenordnung — BauGebO)

Vom 17. Juni 2008

Auf Grund des § 6 Abs. 1 des Gesetzes iiber Gebiihren und Bei-
trdge vom 22. Mai 1957 (GVBI. S. 516), das zuletzt durch Gesetz
vom 6. Juli 2006 (GVBIL. S. 713) gedndert worden ist, wird verordnet:

§1
Gebiihrenerhebung

(1) Gebiihren fiir Amtshandlungen oder Leistungen der Einrich-
tungen im Offentlichen Bauwesen werden nach dieser Gebiihren-
ordnung und dem anliegenden Gebiihrenverzeichnis erhoben. Die
Vorschriften der Verwaltungsgebiihrenordnung bleiben hiervon
unberiihrt. Satz 1 gilt nicht fiir Gebiihren fiir Priifingenieurinnen
oder Priifingenieure und Priifsachverstindige nach der Bautech-
nischen Priifungsverordnung.

(2) Gebiihren werden auf volle Euro nach oben gerundet.

§2
Gebiihrenbefreiung und Gebiihrenfreiheit
(1) Von der Zahlung einer Verwaltungsgebiihr sind befreit

1. die Behorden und nichtrechtsfahigen Anstalten des Bundes, der
Lénder, der Gemeinden und der Gemeindeverbande, soweit die
beantragte Amtshandlung der Durchfiihrung der Amtsgeschéfte
dient,

2. die Korperschaften, Anstalten und Stiftungen des offentlichen
Rechts, soweit die beantragte Amtshandlung der Durchfiihrung
der Amtsgeschifte dient,

3. die Kirchen, Religionsgemeinschaften und Weltanschauungs-
gemeinschaften, sofern sie die Rechtsstellung einer Korper-
schaft des 6ffentlichen Rechts haben und durch die Amtshand-
lung unmittelbar die Durchfithrung kirchlicher, religiéser oder
weltanschaulicher Zwecke gefordert wird,

4. die Einrichtungen, die als gemeinniitzig, mildtdtig oder kirch-
lichen Zwecken dienend im Sinne der Abgabenordnung aner-
kannt sind, wenn die Amtshandlung unmittelbar der Durchfiih-
rung gemeinniitziger, mildtétiger oder kirchlicher Zwecke dient,

soweit nicht die Tarifstelle 11.3 des Gebiihrenverzeichnisses betrof-
fen ist.

Satz 1 gilt nicht fiir

1. Sondervermdgen und Betriebe, die einen Wirtschaftsplan erstel-
len, sowie fiir gleichartige erwerbswirtschaftlich ausgerichtete
Einrichtungen juristischer Personen des dffentlichen Rechts,

2. Kreditinstitute im Sinne des Gesetzes liber das Kreditwesen.
(2) Gebiihrenfrei sind

1. nach offentlichem Baurecht erforderliche Abweichungen, Be-
freiungen oder Ausnahmen fiir Malnahmen der Energieeinspa-
rung an bestehenden Gebauden,

2. die Ablehnungen von Antrigen wegen Unzustindigkeit.

§3
Gebiihren nach dem Wert

Soweit die Gebiihr nach dem Wert des Gegenstands berechnet
wird, ist der Wert einschlieB8lich der Umsatzsteuer zur zeit der Been-
digung der Amtshandlung mafigebend. Der Wert ist vom Gebiihren-
schuldner nachzuweisen; wird der Nachweis nicht erbracht, ist der
Wert zu schitzen.

§4
Rahmengebiihren

Bei Amtshandlungen, fiir die in dem Gebiihrenverzeichnis ein
Rahmen festgelegt ist, ist die Gebiihr zu bemessen

1. nach der Bedeutung der Amtshandlung und dem wirtschaft-
lichen Nutzen fiir die Beteiligten,

2. nach dem Umfang der Amtshandlung und den Schwierigkeiten,
die sich bei der Durchfithrung der Amtshandlung ergeben,

3. nach den wirtschaftlichen Verhéltnissen des Gebiihrenschuld-
ners.

§5
Gebiihrenminderung und Gebiihrenerhohung

(1) Wird der Antrag auf Vornahme einer Amtshandlung abgelehnt,
werden ein Zehntel bis fiinf Zehntel der vollen Gebiihr erhoben. Die
Gebiihr ist zu erstatten oder auf die fiir die begehrte Amtshandlung
zu zahlende Gebiihr anzurechnen, wenn die Ablehnung im Wider-
spruchs- oder Verwaltungsgerichtsverfahren aufgehoben wird. Wird
der Antrag auf Vornahme einer Amtshandlung zuriickgenommen,
werden ein Zehntel bis fiinf Zehntel der vollen Gebiihr erhoben,
wenn mit der sachlichen Arbeit begonnen worden, die Amtshand-
lung aber noch nicht abgeschlossen worden ist. Die Sétze 1 bis 3 fin-
den bei den Tarifstellen 8.5 und 8.7 keine Anwendung.

(2) Bei Gebiihren nach dem Wert des Gegenstandes und bei Rah-
mengebiihren ist von der Gebiihr auszugehen, die bei Vornahme der
Amtshandlung festzusetzen wire.

(3) Werden mit einem Widerspruch lediglich die Nebenbestim-
mungen einer Baugenehmigung angefochten, sind ein Zehntel bis
fiinf Zehntel der Gebiihr fiir die Anfechtung der Baugenehmigung
als Widerspruchsgebiihr zu erheben.

(4) Ist ein nicht verfahrensfreies Vorhaben ohne Baugenehmigung
oder ohne Vorlage der erforderlichen Unterlagen in der Genehmi-
gungsfreistellung begonnen oder ausgefithrt worden, ist fiir die
nachtrégliche, durch die Bauaufsichtsbehérde veranlasste Bau-
genehmigung oder Genehmigungsfreistellung die dreifache Gebiihr
zu erheben. Dies gilt entsprechend fiir ohne Nachtrag abweichend
von der Baugenehmigung ausgefiihrte Vorhaben.

§6
Verlangerung der Geltungsdauer; Nachtrag

(1) Fiir die Verldngerung der Geltungsdauer von Bescheiden wer-
den 25 v. H. der vollen Gebiihr erhoben.

(2) Fiir die Genehmigung von Nachtridgen werden ein bis zehn
Zehntel der vollen Gebiihr erhoben.

§7
Gebiihr fiir gleiche Gebdude und gleichartige Abweichungen

(1) Wird fiir ein Vorhaben mit mehreren vom Genehmigungssach-
verhalt gleichen Gebduden ein Bauantrag gestellt, bemisst sich die
Gebiihr fiir das erste Gebdude nach den vollen Herstellungskosten,
fiir das zweite und jedes weitere Gebdude nach den auf ein Zehntel
reduzierten Herstellungskosten.

(2) Fiir die Zulassung mehrerer gleichartiger Abweichungen diir-
fen hochstens zehn Gebiihren nach der entsprechenden Tarifstelle er-
hoben werden.
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§8
Ubergangsregelung

Bei Amtshandlungen, die einen Antrag voraussetzen, sind die bei
Antragstellung geltenden Vorschriften anzuwenden, soweit sie fiir
den Gebiihrenschuldner giinstiger sind. Im Ubrigen richtet sich die
Gebiihrenerhebung nach den Vorschriften, die bei Vollendung der
Amtshandlung gelten.

§9
Inkrafttreten, AulBerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft. Gleichzeitig tritt die Bau-
gebiihrenordnung vom 19. Dezember 2006 (GVBI. S. 1150) aufler
Kraft.

Berlin, den 17. Juni 2008
Der Senat von Berlin

Klaus Wowereit Ingeborg Junge-Reyer

Regierender Senatorin
Biirgermeister fiir Stadtentwicklung

Gebiihrenverzeichnis

Erster Teil: Bauordnungsrecht

. Genehmigungsfreistellung (§ 63 BauO Bln)

. Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren (§ 64 BauO Bln)
. Baugenehmigungsverfahren (§ 65 BauO Bln)

. Vorbescheid, planungsrechtlicher Bescheid

. Bauordnungsrechtliche Abweichungen

Uberwachungen

. Verwendbarkeitsnachweise

. Anerkennungen von Personen und Institutionen

. Baulastenverzeichnis

. Genehmigungen und Amtshandlungen auf Grund der BetrVO
. Sonstige Amtshandlungen

Zweiter Teil: Planungsrecht

Planungsrechtliche Ausnahmen und Befreiungen
Schriftliche Auskiinfte und Bescheinigungen
Gesetzliche Vorkaufsrechte

Dritter Teil: Sonstiges Fachrecht
Energieeinsparung
Vierter Teil: Schornsteinfegerwesen

Schornsteinfegerwesen

Anlage
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Tarifstelle Gegenstand Gebiihr
€
Erster Teil: Bauordnungsrecht
1. Genehmigungsfreistellung (§ 63 BauO Bln)
1.1 Genehmigungsfreistellung, soweit das Vorhaben nicht in das vereinfachte
Baugenehmigungsverfahren tibergeleitet wird 0,15 v. H.
der Herstellungskosten*®
mindestens 100
hochstens 3000
1.2 Anlagen der Auflenwerbung
1.2.1 Werbeanlagen an der Stétte der Leistung
je angefangener m? 4,50
mindestens 100
1.2.2 Sonstige Werbeanlagen
je angefangener m? 9
mindestens 100
1.3 Nutzungsénderungen, bei denen keine Herstellungskosten zu ermitteln sind
je angefangene 100 m? 8
mindestens 100
2. Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren (§ 64 BauO Bln)
2.1 Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren 0,26 v. H.
der Herstellungskosten*®
mindestens 150
2.1.1 Eintritt der Genehmigungsfiktion gemdf3 § 70 Abs. 4 BauO Bln im vereinfachten
Baugenehmigungsverfahren 0,15 v. H.
der Herstellungskosten*®
mindestens 100
2.2 Anlagen der AuBlenwerbung
221 Werbeanlagen an der Stitte der Leistung, auch im Falle des Eintritts
der Genehmigungsfiktion gemil3 § 70 Abs. 4 BauO Bln
je angefangener m? 6
mindestens 100
222 Sonstige Werbeanlagen, auch im Falle des Eintritts der Genehmigungsfiktion
gemil § 70 Abs. 4 BauO Bin
je angefangener m? 12
mindestens 100
23 Nutzungsidnderungen, bei denen keine Herstellungskosten zu ermitteln sind
je angefangene 100 m? 12
mindestens 100
3. Baugenehmigungsverfahren (§ 65 BauO Bln)
3.1 Baugenehmigung 0,35 v. H.
der Herstellungskosten*
mindestens 200
3.1.1 Teilbaugenehmigung 0,035 v. H. der
Herstellungskosten*des
gesamten Bauvorhabens
mindestens 200
32 Nutzungsidnderungen, bei denen keine Herstellungskosten zu ermitteln sind
je angefangene 100 m? 13
mindestens 200
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Tarifstelle

4.

4.1

4.2

5.1

6.1

6.2

7.1

7.1.1
7.1.2
7.2

7.2.1

7.2.2

7.3

7.4

Gegenstand

Vorbescheid; planungsrechtlicher Bescheid

Vorbescheid, auf den Tarifstelle 4.2 nicht anzuwenden ist

a) erste positiv beschiedene Einzelfrage

b) je weitere positiv beschiedene Einzelfrage

Anmerkung:

Fiir die negative Bescheidung von Einzelfragen gilt § 5 Abs. 1 Satz 1 BauGebO.

planungsrechtlicher Bescheid zur abschlieBenden Feststellung der planungsrechtlichen
Zulassigkeit auflerhalb des Geltungsbereichs qualifizierter Bebauungspléine

Bauordnungsrechtliche Abweichungen

Zulassung von Abweichungen

je Abweichung

Uberwachungen

Uberwachungen, Baukontrollen und sonstige Uberpriifungen, die durch
den Bauherrn beantragt oder durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind
je angefangene Stunde

Auf Veranlassung Dritter und ausschlieflich in deren Interesse durchgefiihrte
Uberpriifung von baulichen Anlagen, Nutzungen oder Bauarbeiten,
sofern ein Verstol gegen baurechtliche Vorschriften nicht festgestellt wird

Anmerkung:

Zahlungspflichtig ist derjenige, der die Amtshandlung veranlasst hat.

Verwendbarkeitsnachweise

Allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnisse (ohne Auslagen, wie Kosten
fiir Entgelte, Reisen und Aufwendungen Dritter)

Erteilung
Verldangerung
Zustimmungen und Gestattungen im Einzelfall

Erteilung einer Zustimmung im Einzelfall zur Verwendung nicht geregelter
Bauprodukte und zur Anwendung von Bauarten, die von Technischen
Baubestimmungen wesentlich abweichen oder fiir die es allgemein anerkannte
Regeln der Technik nicht gibt

Gestattung im Einzelfall zur Verwendung von Bauprodukten ohne ein
vorgeschriebenes Ubereinstimmungszertifikat

Entscheidung, dass eine bauaufsichtliche Zulassung, ein allgemeines
bauaufsichtliches Priifzeugnis oder eine Zustimmung im Einzelfall fiir bestimmte
Bauarten nicht erforderlich ist

Beurteilung der Verwendbarkeit von Bauprodukten, die in anderen Mitgliedstaaten
der Européischen Union sowie innerhalb und auflerhalb des europdischen
Wirtschaftsraums hergestellt werden

Gebiihr

€

200 bis 1 800

44,20

50 bis 920
360 bis 770
275
100

255bis 5112
255bis 1022

500 bis 15 000

150 bis 2 500

250 bis 2 500

250 bis 2 500
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Tarifstelle

8.

8.1

8.1.1
8.1.2
8.13
8.1.4
8.1.5

8.1.6
8.2
8.2.1
822
83
8.4
8.4.1
8.4.2
8.5

85.1
852
853
8.6
8.7

8.7.1
8.7.2
8.7.3
8.8

9.1
9.2
9.3

10.

10.1
10.2
10.3
10.4

Gegenstand Gebiihr
€

Anerkennungen von Personen und Institutionen

Anerkennung von Priif-, Uberwachungs- und Zertifizierungsstellen

nach dem Bauproduktengesetz 1 022 bis 20 451
nach den Landesbauordnungen 511 bis 10 225
Anerkennung nach Artikel 16 der Bauproduktenrichtlinie 1 022 bis 15 335
Anderung der Anerkennung nach Tarifstelle 8.1 255bis 5112
Zustimmung zu einem Uberwachungsvertrag (ausgenommen allgemeine Zustimmung

zu Mustervertrdgen, die von der fremdiiberwachenden Stelle vorgelegt werden) 102 bis 5112
Ausstellung von Uberwachungsbescheinigungen 102 bis 1022
Anerkennung von Priifsachverstindigen fiir die Priifung technischer Anlagen und Einrichtungen

fiir eine Fachrichtung 500
fiir jede weitere Fachrichtung 400
Anerkennung von Priifsachverstdndigen fiir Erd- und Grundbau 500

Anerkennung als Priifingenieurin oder als Priifingenieur fiir Standsicherheit
fiir eine Fachrichtung 500
fiir jede weitere Fachrichtung 400

Verfahren zur Feststellung der besonderen Sachkunde (Gutachten usw.) durch
den Gutachterausschuss fiir Priifingenieurinnen oder Priifingenieure fiir Standsicherheit

Bewertung der Referenzprojekte 500
Bewertung der schriftlichen Darlegung der Fachkenntnisse 1200
Bewertung der miindlichen Darlegung der Fachkenntnisse 800
Anerkennung als Priifingenieurin oder als Priifingenieur fiir Brandschutz 500

Verfahren zur Feststellung der besonderen Sachkunde (Gutachten usw.) durch
den Gutachterausschuss fiir Priifingenieurinnen oder Priifingenieure fiir Brandschutz

Bewertung der Referenzprojekte 1200
Bewertung der schriftlichen Darlegung der Fachkenntnisse 900
Bewertung der miindlichen Darlegung der Fachkenntnisse 800
Anerkennung von Sachverstidndigen fiir energiesparendes Bauen 500
Anmerkung:

Unabhéngig von den Gebiihren sind die Kosten fiir die Feststellung
der besonderen Sachkunde des Antragstellers (Gutachten u. .) von der
Antragstellerin oder vom Antragsteller direkt an die Begutachtungsstelle zu entrichten.

Baulastenverzeichnis

Eintragung oder Anderung je Baulast 180
Abschriften (auch Fotokopien) je Grundstiick 29
Negativ-Bescheinigung je Grundstiick 17

Genehmigungen und Amtshandlungen auf Grund der Betriebsverordnung

Erteilung eines Gastspielpriifbuches 100 bis 2 500
Brandsicherheitsschauen 100 bis 2 600
Betriebsiiberwachungen 130 bis 1 600

Genehmigung von Bestuhlungsplanen
je angefangene 100 Sitzplétze 50
hochstens 3000
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Tarifstelle

11.

11.1
11.1.1

11.1.2

11.1.3
11.1.4
11.1.5

11.1.6

11.1.7
11.1.8
11.1.9
11.1.10
11.2

11.3

11.4

11.5

12.

12.1

12.2

Gegenstand

Sonstige Amtshandlungen

Ordnungsbehordliche Verfiigung der Bau- und Wohnungsaufsichtsbehérden

Anordnung zur Sicherung der baulichen Anlagen gemil § 17 ASOG
in Verbindung mit § 3 BauO Bln sowie Mallnahmen nach § 58 BauO Bln

Anordnung zur Einreichung von Bauvorlagen/ Unterlagen
bei formell rechtswidrigen Vorhaben

Anordnung zur Einstellung der Arbeiten gemél3 § 78 BauO Bln
Beseitigungsanordnung gemél § 79 BauO Bln

Nutzungsuntersagung gemif3 § 79 BauO Bln oder Unbewohnbarkeitserklarung
gemif § 6 Abs. 1 WoAufG Bin

Mingelbeseitigungsanordnung geméf § 85 BauO Bln oder nach §§ 3,4 und 9
WoAufG Bln oder zur Beseitigung von Missstdnden gemél §§ 7 und 8 WoAufG Bln

Anmerkung:

Fiihren wohnungsaufsichtliche Anordnungen gegen Mieter
zu einer unbilligen Harte, soll Gebiihrenfreiheit gewdhrt werden.

Anordnung geméal § 1 Abs. 1 und 3 SchfG

Mitteilungsbescheid gemél § 6 Abs. 2 VwVG (sofortiger Vollzug)
Duldungsanordnung gemif § 17 ASOG und § 10 WoAufG Bln
Anordnung zur Durchsetzung des Anschlusszwangs gemél3 § 44 BauO Bln

Gleichstellung von Bauzeichnungen mit den Bauaufsichtszeichnungen
und deren Priifvermerken

je Zeichnung

mindestens

Abgeschlossenheitsbescheinigung nach dem Wohnungseigentumsgesetz

je Eigentumseinheit

mindestens

Beteiligung von Nachbarn im bauaufsichtlichen Verfahren von Amts wegen
je Nachbar

Stellungnahmen der Bauaufsichtsbehérde zu einem Vorhaben, bei dem
ein anderes Gestattungsverfahren Vorrang hat (§ 61 BauO Bln)

Anmerkung:

Die Gebiihren sind von der bescheiderteilenden Behorde zu erheben.

Zweiter Teil: Planungsrecht

Planungsrechtliche Ausnahmen und Befreiungen

Ausnahmen
je Ausnahme
Befreiungen, soweit sie nicht von 12.2.1 bis 12.2.2 erfasst sind

je Befreiung

Gebiihr
€

50 bis 520

50 bis 160
50 bis 520
50 bis 2 600

50 bis 2 600

50 bis 2 600

50 bis 520
50 bis 520
50 bis 520
50 bis 520

20
40

74
296

51

Gebiihr analog der
Tarifstellen zu 2. und 3.,
sofern die bauaufsichtliche
Gebiihr nicht in der Gebiihr
des anderen Gestattungs-
verfahrens enthalten ist

70

620
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Tarifstelle

12.2.1

12.2.2
12.2.2.1

12.2.2.2

12.2.3

13.
13.1

13.1.1

13.1.2

14.
14.1

14.2

15.

15.1

15.2

Gegenstand Gebiihr
€

Befreiung von der zuldssigen Art der Nutzung
je Befreiung 1450
Befreiung vom zuléssigen Maf} der baulichen Nutzung

bei Uberschreitung der zuldssigen bzw. zuletzt zugelassenen und realisierten

Geschossfldche bzw. Geschossflichenzahl (§ 20 BauNVO) oder Baumasse bzw.

Baumassenzahl (§ 21 BauNVO) oder Grundflache bzw. Grundfldchenzahl (§ 19 BauNVO) jeweils 10 v. H.
des Werts** des Nutzens,
der durch die Befreiung
in Aussicht steht

mindestens 350

Gebiihrenhdchstgrenze: Die Summe der Befreiungsgebiihren nach 12.2.2.1 betrégt
hochstens bei anrechenbaren Herstellungskosten

bis 1 Mio. € 0,6 v. H.
der Herstellungskosten*

fiir die iiber 1 Mio. € hinausgehenden anrechenbaren Herstellungskosten bis 10 Mio. € 0,3 v. H.
der Herstellungskosten™

fiir die iiber 10 Mio. € hinausgehenden anrechenbaren Herstellungskosten bis 100 Mio. € 0,15 v. H.
der Herstellungskosten*

fiir die iber 100 Mio. € hinausgehenden anrechenbaren Herstellungskosten 0,05 v. H.
der Herstellungskosten*®

bei Uberschreitung der zulissigen Zahl der Vollgeschosse
(§ 18 BauNVO 62/68/77, § 20 Abs. 1 BauNVO 90)

je zusitzliches Vollgeschoss 255

Genehmigung bei Anderung oder Nutzungsinderung von baulichen
Anlagen auf Grund einer Erhaltungsverordnung (§§ 172, 173 BauGB
in Verbindung mit § 30 AGBauGB), soweit nicht ein
Baugenehmigungsverfahren (§§ 64, 65 BauO Bln) durchgefiihrt wird 0,05 v. H.
der Herstellungskosten*®

mindestens 100
Schriftliche Auskiinfte und Bescheinigungen

Schriftliche Auskiinfte und Bescheinigungen aus dem Bereich der Stadtplanung,
soweit nicht durch andere Tarifstellen erfasst

in beplanten Bereichen nach § 30 BauGB

je Auskunft oder Bescheinigung 30
in unbeplanten Bereichen nach §§ 34 und 35 BauGB

je Auskunft oder Bescheinigung 75
Gesetzliche Vorkaufsrechte

Auskiinfte iiber das Bestehen eines gesetzlichen Vorkaufsrechts

je Auskunft 25

Negativzeugnis iiber das Nichtbestehen oder die Nichtausiibung
eines gesetzlichen Vorkaufsrechts 100

Dritter Teil: Sonstiges Fachrecht

Energieeinsparung

Erteilung einer Ausnahme von Anforderungen nach dem Energieeinsparungsgesetz

und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen 60 bis 620
Erteilung einer Befreiung von Anforderungen nach dem Energieeinsparungsgesetz

und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen 120
Anmerkung:

In den Gebiihren sind die durch Heranzichung von Sachverstindigen entstehenden
Auslagen (Gutachten u. &.) nicht enthalten.
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Tarifstelle

16.

16.1
16.2

16.3
16.4
16.5
16.6
16.7

16.8

16.9

16.10

16.11
16.12
16.13
16.14
16.15
16.16

16.17

16.18

16.19

16.19.1
16.19.2
16.19.3

Gegenstand

Vierter Teil: Schornsteinfegerwesen

Schornsteinfegerwesen

Eintragung in die Bewerberliste nach § 4 Abs. 1 SchfG

Eintragung in das besondere Verzeichnis nach § 12 Abs. 2 der Verordnung
iiber das Schornsteinfegerwesen

Wiedereintragung auf Antrag nach § 4 Abs. 2 der Verordnung

iiber das Schornsteinfegerwesen

Streichung in der Bewerberliste nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 der Verordnung
iiber das Schornsteinfegerwesen

Bestellung als Bezirksschornsteinfegermeisterin

oder als Bezirksschornsteinfegermeister nach § 5 SchfG

Bestellung im Falle der Bewerbung um einen anderen Kehrbezirk nach § 5 SchfG
in Verbindung mit § 12 der Verordnung iiber das Schornsteinfegerwesen
Bestellung als Bezirksschornsteinfegermeisterin oder als
Bezirksschornsteinfegermeister auf Probe nach § 7 Abs. 1 Satz 1 SchfG
Bestellung einer Stellvertreterin oder eines Stellvertreters auf Antrag

der Bezirksschornsteinfegermeisterin oder des Bezirksschornsteinfegermeisters
bei einer voraussichtlich mehr als drei Monate dauernden Abwesenheit

nach § 20 Abs. 1 Satz 2 SchfG

Bestellung einer Stellvertreterin oder eines Stellvertreters, falls die
Bezirksschornsteinfegermeisterin oder der Bezirksschornsteinfegermeister

bei ldngerer Abwesenheit keine Vertreterin oder keinen Vertreter benennt,

nach § 19 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung iiber das Schornsteinfegerwesen
Bestellung einer Stellvertreterin oder eines Stellvertreters nach dem Tod der
Bezirksschornsteinfegermeisterin oder des Bezirksschornsteinfegermeisters

im Falle der Nutzung durch Hinterbliebene nach § 19 Abs. 2 der Verordnung
iiber das Schornsteinfegerwesen in Verbindung mit § 21 SchfG

Authebung der Bestellung nach § 7 Abs. 1 Satz 4 SchfG

Widerruf der Bestellung nach § 11 Abs. 2 SchfG

Warnungsgeld nach § 27 Abs. 1 Nr. 2 SchfG

Untersagung der Berufsausiibung nach § 28 Satz 1 SchfG

Bestellung einer Stellvertreterin oder eines Stellvertreters nach § 28 Satz 3 SchfG

Uberpriifung des Kehrbezirks nach § 26 Abs. 2 Satz 1 SchfG,
wenn bei der Uberpriifung wesentliche Mingel festgestellt werden

Zulassung einer Ausnahme von § 12 Abs. 1 der Verordnung

iiber das Schornsteinfegerwesen fiir die Beriicksichtigung von
Bezirksschornsteinfegermeisterinnen oder von Bezirksschornsteinfegermeistern,
die in das besondere Verzeichnis aufgenommen sind

Kehrbuchvorlage und -iiberpriifung nach § 26 Abs. 2 Satz 4 SchfG und § 18
der Verordnung iiber das Schornsteinfegerwesen,

wenn die Bezirksschornsteinfegermeisterin oder der Bezirksschornsteinfegermeister

durch ihr/sein Verhalten dazu Anlass gegeben hat und wesentliche Beanstandungen
im Kehrbuch festgestellt werden, je angefangene halbe Stunde

Zusitzlicher Arbeitsaufwand bei der Nachpriifung der Kehrbezirkseinteilung
nach § 23 Abs. 2 SchfG, wenn die Bezirksschornsteinfegermeisterin oder der
Bezirksschornsteinfegermeister durch ihr/sein Verhalten dazu Anlass gegeben hat

Gebiihr
€

und wesentliche Beanstandungen der von ihr/ihm vorgelegten Unterlagen festgestellt werden

fiir die erste Wiederholungsiiberpriifung
fiir die zweite Wiederholungsiiberpriifung
fiir jede weitere Wiederholungsiiberpriifung

50

50

50

50

520

260

130

50

50

50
390
390
130

50

50

130

50

20

60
120
150

* Die fiir die Berechnung der Gebiihren mafigeblichen Herstellungskosten (HK) umfassen die Kosten sdmtlicher Bauleistungen, die
fir die Herstellung oder Anderung der baulichen Anlage erforderlich sind einschlielich der Kosten fiir Architekten- und Ingenieur-
leistungen sowie fiir etwaige Eigenleistungen. Die Herstellungskosten sind auf der Grundlage der Nummer 2.4.3 — Kostenberechnung
nach DIN 276-1 — Ausgabe 11/2006 in der Fassung der Berichtigungen zu DIN 276-1 — Ausgabe 02/2007 — unter Beriicksichtigung der
Kostengruppen 300 — Bauwerk, Baukonstruktion —, 400 — Bauwerk, technische Anlagen —, 500 — Auflenanlagen — und 730 — Architekten-
und Ingenieurleistungen — zu ermitteln.

** Der Ermittlung des Werts des Nutzens sind die Werte des Bodenrichtwertatlanten in der jeweils geltenden Fassung zu Grunde zu legen.
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Berichtigung

der Verordnung iiber die Verinderungssperre 3-15/1

vom 3. Juni 2008

Die Uberschrift der Verordnung iiber die Verinderungssperre
3-15/1 vom 3. Juni 2008 (GVBL. S. 145) wird wie folgt berichtigt:

»Verordnung iiber die Verdnderungssperre 3-15/1 im Bezirk

Pankow, Ortsteil Wilhelmsruh®.

Berlin, den 19. Juni 2008

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer



	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-535 im Bezirk Spandau, Ortsteil Hakenfelde
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-509 im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-515 im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-516 im Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst
	Verordnung über die Veränderungssperre XIV-60/18 im Bezirk Neukölln, Ortsteil Britz
	Verordnung zur Übertragung der Zuständigkeiten nach § 19 des Rechtsdienstleistungsgesetzes
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans 8-19a im Bezirk Neukölln
	Verordnung über die Erhebung von Gebühren im Bauwesen (Baugebührenordnung – BauGebO)
	 Anlage – Gebührenverzeichnis
	Erster Teil: Bauordnungsrecht
	1. Genehmigungsfreistellung (§ 63 BauO Bln)
	2. Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren (§ 64 BauO Bln)
	3. Baugenehmigungsverfahren (§ 65 BauO Bln)
	4. Vorbescheid; planungsrechtlicher Bescheid��
	5. Bauordnungsrechtliche Abweichungen
	6. Überwachungen
	7. Verwendbarkeitsnachweise
	8. Anerkennungen von Personen und Institutionen��
	9. Baulastenverzeichnis
	10. Genehmigungen und Amtshandlungen auf Grund der Betriebsverordnung
	11. Sonstige Amtshandlungen��

	Zweiter Teil: Planungsrecht
	12. Planungsrechtliche Ausnahmen und Befreiungen

	Dritter Teil: Sonstiges Fachrecht
	15. Energieeinsparung

	Vierter Teil: Schornsteinfegerwesen
	16. Schornsteinfegerwesen



	Berichtigung der Verordnung über die Veränderungssperre 3-15/1 vom 3. Juni 2008

